
Zur KHronik der Schuse.

1879. 24. April: Beginn des neuen Schuljahres.

It. Jnni: Feier des goldenen Ehejubiläums Ihrer Kaiserlichen Majestäten durch einen Actus
im großen Saale der Schützenbnrg.

20. August: Schluß des Sommer-Semesters.
29. September: Anfang des Winter-Halbjahres.
23. Dezember: Beginn der Weihnachtsferien.

1889. 7. Januar: Wiederbeginn des Unterrichts.
3.—9. Februar: Schriftliche Abiturienten-Prüfung.

1. März: Tie Schule folgte dem Sarge eines ihrer bewährtesten Freunde, des langjährigen
Mitgliedes des Cnratorinms, Herrn Franz Carl Schimmelbusch, welcher sich
durch seine wohlwollende und fördersame Theilnahmefür die Interessen der Anstalt
einen dauerndenEhrenplatzim Andenken derselben erworben hat.

It. März: Mündliche Abiturienten-Prüfungunter dem Vorsitze des Rectors, worüber Näheres
unter den statistischenNachrichten.

19. März: Ocffentliche Prüfung, worüber Näheres am Schluß.
20. März: Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers durch feierlichen Actus mit

Festrede des Rectors. Zeugniß-Vertheilnngund Schluß des Schuljahres.
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II. Behandelte Lehrpensa
1. Höhere Bürgerschule.

Secunda. Ordinarius: Lehrer Schirlitz.
E v. Religionslehre. 2 St. Glaubenslehreauf Grundlage des aPost. Glaubensbekenntnisses.

Die für die Entwickclung der Glaubenslehre wichtigsten Momente der Kirchengeschichte, ausgehend von der
Lectüre der Apostelgeschichte und des ersten Briefes Pauli an Thimotheus; insbesondere die Geschichte der
Entstehungdes apostolischen Glaubensbekenntnisses und der Reformation. Wiederholung von Sprüchen, Lie¬
dern, Psalmen. Der Rector.

Deutsch. 3 St. Leetüre von Schillers „Wilhelm Test",' privatim: Schillers „Wollenstem".
Aus der Poetik wurde die dramatische und lyrische Poesie erläutert, Einschlägiges aus der Metrik behandelt.
Definitionen und Synonyma, Einzelnes aus der Stilistik. Memorirt wurden verschiedene Stelleu aus „Wil¬
helm Tell", das Gebet des Herrn und die Frühlingsfeier von Klopstock, der Kampf mit dem Drachen und
Abschnitte aus dem Lied von der Glocke. Alle drei Wochen ein Aufsatz. Lerres.

Latein. 4 St. Lectüre von (lassar bell. EsII, ltd, VII I—70. und Ovici Nstaw. III, 511 — 733;
VI, 146—381, wovon einzelne Theile memorirt wurden. Wiederholung und Erweiterungder Casus- und
Moduslehre nach Siberti, verbunden mit mündlicherUebersetzung zahlreicher Abschnitte ans Mciring's Ue-
bungsbnch für mittlere Klassen II. Abtheilung. Kenntniß des Hexameters;das Wichtigsteaus der Prosodie.
Wöchentlich abwechselndeExereitien und Extemporalien. Verres.

Französisch. 4 St. Behandlung der Abschnitte VIII, und IX, aus Ploetz, Schnlgrammatik.
Lectüre aus Ploetz, Nauusi ckö I-ittsraturs trauxatss. etwa 39 Seiten. Aus den poetischen Stücken wurden
einzelne Abschnitte memorirt. Wöchentlich abwechselnd ein Exercitiumund ein Extemporale. Leichte Sprech¬
übungen im Anschluß an die Lectüre. Hummel.

Englisch. 3 St. GrammatischeHebungen und mündlicheUebersetzungcn nach dem Lehrbuche
der englischen Sprache von Gesenius, II. Theil Z 167—238 und Z I—8». Wöchentlich abwechselnd ein Exer¬
citium und ein Extemporale. Lectüre aus Herrig, lllls Littisu illassioai Xatllors. Der Rector.

Geschichte. 2 St. Geschichte des Mittelalters nach Herbst, II, Theil. Wiederholungder alten
und neuen Geschichte. Der Rector.

Geographie. 1 St. ErweiterndeRepetitionen der physischen und politischen Geographie; ma¬
thematische Geographie: Beweise für die Kugelgestalt der Erde; Größe der Erde; Bewegung der Erde um
ihre Achse, um die Sonne; Thierkreis; die Schiefe der Ekliptik; Geographische Länge und Breite; Zonen;
Entstehungder Jahreszeiten; tägliche und monatliche Bewegung des Mondes; Entstehungder Lichtgestalten
des Mondes; Gestalt der Mondbahn; Verfinsterungen;Ausflug in das Sonnensystem.

Bockhorn.
Mathematik und Rechnen. 5 St. Ratification und Quadratur des Kreises; ebene Trigono¬

metrie; RePetition des Pensums der Tertia; Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten nach
drei Methoden; Potenzen; Wurzeln; Gleichungen zweiten Grades; Logarithmen; Progressionen;Zinseszins-,
Renten-, Amortisationsrechnnng.Wechselrednctionen.Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit.

Bockhorn.
Physik. 2 St. Magnetismus und Electricität; Einleitung zur Wärmelehre.

Bockhorn.
Chemie. 2 St. Einleitung in die Chemie, die Metalloideund Hebungen im Lösen stöchiometri-

scher Aufgaben. Zum Schluß die Gruppirung der Metalle. Schirlitz.
Naturgeschichte. 2 St. Bau des menschlichen Körpers, Ernährung, zoologische und botanische

Systematik. Mineralogie (Krystallsysteme und die Mineralien bis zu den Salzen). Schirlitz.

Tertia /V. Ordinarius: Lehrer Verres.
Ev. Religionslehre. 2 St. Alttestamentliche Heilslehre auf Grundlage der poetischen und

prophetischenBücher mit Ausschluß des hohen Liedes und der kleinen Propheten. GeeignetePsalmen und
Weissagungen wurden memorirt. Nentestamentliche Heilslehre auf Grundlage des Evangeliums Matthäi,
insbesondere die Bergpredigt. Dieselbe wurde nebst Gleichnissen memorirt. Der Rector.

Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke nach dem Lesebuche von
Hopf und Paulsiek, damit verbunden Aufsuchen der Disposition und Wiedererzählen,sowie das Wichtigste
über Versmaße und Reime. Aus der Grammatik wurde „Satzverbindung, Satzgefüge, Verkürzung der
Sätze, mehrfach zusammengesetzterSatz" behandelt. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Verres.
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Latein. 5 St. Vielfache Repetitioncn aus der Formenlehre; erweiternde Rcpctition der Casus-
lchrc, das Wichtigste aus der Tempus- und Modnslchrc, Infinitiv und Participicn nach Siberti. Münd¬
liche nnd schriftliche Ucbcrsetznngenans Mcirings Ilebungsbuch. AbwechselndwöchentlicheExcrciticn und
Extemporalien. Lectüre dassar bell. dall. lib. VI. und I , 1—15. Verrcs.

Französisch. 4 St. Aus Ploetz Schulgrammatik wurden Lcetion 24—49 gelernt und durch
Übersetzung der entsprechendenStücke eingeübt. Lcctüre aus Lüdccking, FranzösischesLesebuch I. Theil;
4 Gedichte wurden mcmorirt. Alle Wochen abwechselndein Exereitinm oder Extemporale.

Verrcs.
Englisch. 4 St. Grammatische llcbnngcu und mündliche Übersetzungen nach dem Lchrbuchc der

englischen Sprache von Gesenius, I. Theil, unter vorzugsweise! Berücksichtigungder zweiten Übungsreihe,
nebst Lectüre nach demselben Buche. Wöchentlich ein Exereitinm rcsp. Extemporale. Der Rector.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von 1347—1763, mit besonderer Berücksichtigung der
brandcnbnrgisch-prcußischenGeschichte; ans der früheren Geschichte die Gründung der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft nnd die sich daran anschließenden Freiheitskämpfeder Schweizer. ÜbersichtlicheBehandlung
des Zeitraumes von 1763—1815. Grase.

Geographie. 2 St. Physische und politische Geographievon Teutschland, nach Scydlitz.
Verres.

Mathematik nnd Rech neu. 6 St. Rcpctitiondes Pensums der Quarta und Tertia ö., die
Lehre von der Proportionalität gerader Linien nnd der Achnlichkeit geradlinigerFiguren, sowie die Propor¬
tionalität nnd Ausmessung der Flächen geradlinigerFiguren; Construetive Aufgaben. Alle 14 Tage eine
häusliche Arbeit. Proportionen; Ausziehungvon Quadrat- und Cnbikwurzcln;Gleichungen vom 1. Grade
mit einer und mehreren Unbekannten; Gescllschafts-, Termin- und Mischungsrcchnung; Raumrcchnung.

Bvckhor n.
Naturgeschichte. 2 St. Systematische Übersicht der vier Wirbclthicrklasscn. Empfindnngs-

üud Ernährnngssystem. Allgemeine Behandlungder Gliederthierklassen. — Physik: Das Wichtigste über
Magnetismus und Eleetricität. Bockhorn.

Tertia k. Ordinarius: Lehrer Grase.
Ev. Religions lehre. 2 St. comb, mit Tertia
Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke ans dem Lcsebnche von

Hopf und Panlsick. Eine Anzahl derselben wurde auswendiggelernt. Das Wichtigste über Versmaß und
Reime. Bemerkungen über die Hauptdichtnugsgattungcn.Erweiterungder Satzlehre durch die Lehre von
dem Satzgefüge. Einzelnes über die Wortbildung. 11 Aufsätze. Grase.

Latein. 5 St. Rcpctitionder Formenlehre. Erweiterung der Casuslehrc und Rcpctition des
in der Quarta behandelten Theils derselben. Die Conjnnctioncn ut. ns, cxuo, exiün, <znoriii»ns,Festere
EinPrägung des al>I. s.ds. und des xloo. Ins. Einiges über die Participialeonstructionen. Übersetzungen
aus Mcirings Übungsbuch. Alle 8 Tage ein Exereitinm oder ein Extemporale. Leetürc: dorn. Hsx, Lan-
sanisk, /doibmckss, Ibrasvduins, Harnileair Grase.

Französisch. 4 St. Aus Ploetz Schulgrammatikdie Lcetioncn 1—24. Etwa 2V Seiten
Prosa aus Lüdecking. Mcmorircn mehrerer Gedichte. Wöchentlich abwechselnd ein Exereitinm und ein
Extemporale. H u ni m e l.

Englisch. 4 St. Aus dem Lehrbuche der englischen Sprache von Gesenius 1. Theil wurden
Cap. 1—24 nebst den entsprechendenKapiteln der ersten Ubnngs-Reihc absolvirt. Wöchentlich abwechselnd
ein Exereitinm und ein Extemporale. Leichte Sprechübungenim Anschluß an die englischen Übungsstücke
der ersten Reihe, welche sämmtlich mcmorirt wurden. Hummel.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von dem Austreten der Eimbcrn nnd Teutonen bis zu
Maximilian I. Grase.

Geographie. 2 St. Physische nnd politische Geographie von Europa mit Ausschluß von
Deutschland, nach Scydlitz. Verrcs.

Mathematik und Rechnen. 6 St. Planimetrie nach Schumann. Theilweise Rcpctition des
Pensums der Quarta, die Kreislehre,die wichtigsten geometrische»Oerter, Glcichflächigkcit der Figuren bis
zur Proportionalität der Linien. Übersicht über die verschiedenenRechnungsarten,die vier SpeeieS in ab¬
soluten und algebraischen unbestimmten Zahlen, Elemente der Potenzlehre, Gleichungen des 1. Grades mit
einer Unbekannten ohne Ansatzbildung. Wnrzelausziehcn, einfache Waaren-Caleulation,Wcchselrechnnng,An¬
fangsgründeder Flächenberechnung. Schirlitz.
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Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer Botanik. Das Linns'scheSystem erläutert au le¬
benden Pflanzen und fortgesetzte Beschreibung. Fnnetionen der Pfianzenthcile. Im Winter Zoologie.
Bau des menschlichen Körpers, specicll das Knochengerüst! die vier Wirbelthierklasscn.

Schirlitz.

Quarta. Ordinarius: Lehrer Hummel.
Ev. Relig ions lehre. 2 St. Geographievon Palästina. Uebersicht über die Geschichte des

Nolles Israel nach Zahn, mit Einprägung der Hauptdaten und des Inhalts der betreffenden Geschichtsbü¬
cher. Uebersicht über das Leben Jesu und der Apostel nach dem Evangeliumdes Lucas. Wiederholung des
1. und 2. Hanptstücks, Einprägnng des 3., 4. und 5. Hanptstücks, sowie einiger Kirchenlieder.

Schalk.
Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lesebnche

von Hopf und Paulsiek für Quarta. Memoriren von Gedichten und Prosastücken. Der einfache und der er¬
weiterte Satz. Der zusammengesetzteSatz. Rection der Zeit- und Eigenschaftswörter. Hauptwörter mit
doppeltem Geschlecht.Das Adverbium, Verhaltnißwort und Empfindungswort. Alle 14 Tage ein Aufsatz.

Schalk.
Latein. 6 St. Tie wichtigsten Regeln ans der Casuslehre. Der Conjnnctiv nach cum und uk.

Einübung des ^66. abs. und des c-. Iick. Daneben Berücksichtigungder Deklinationund Conjugation.
Uebersetznngenans Meirings Uebnngsbnch. Alle 8 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale. L!oi,>
Hsx>. blannibsl. Grase.

Französis ch. 5 St. Den Lehrgang bildet die „Elementar-Grammatik der französischen Sprache"
von Ploctz, II. Theil (Lection 60—112). Die innerhalb der grammatischen Hebungenenthaltenen zusam¬
menhängenden Lesestückc wurden memorirt, ebenso eine Anzahl der unter III. aufgeführten Lesestücke.

H u in ni e l.
Geschichte. 2 St. GriechischeGeschichte bis zum Tode Alexanders des Großen und römische

Geschichte bis auf Titus. Hummel.
Geographie. 2 St. Topische und politische Geographieder außereuropäischen Erdtheile unter

Benutzung der „Schnlgcographie"von Seydlitz. Ra demacher.
Mathematik. 3 St. Planimetrie nach Schumann, bis zur Krcislehre. Einige leichtere Lehr¬

sätze wurden hinzugefügt. Schirlitz.
Rechnen. 3 St. Rcpetitionder Decimalbrüche, Umwandlung der Maße, Zinsrechnung,Rabatt-

nnd Procentrechnnng, RePetition der Theilnngsrcchnnng,umgekehrte Regel de tri, nach Fölsing, Th. II.
Schirlitz.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Zusammenstellungder Pflanzen-Organe
mit den thicrischen,das Linns'sche System und Beschreibung zahlreicher Pflanzen ans den verschiedenen
Klassen. Im Winter: Zoologie. Die Gliedcrthiere,speciell Käfer und Schmetterlinge: Unterschiedder
übrigen 5 Ordnungen: der Mensch (Knochengerüst und innere Organe). Schirlitz.

Quinta. Ordinarius: Lehrer S che er.
E v. Religionslehre. 3 St. Eine Auswahl von bibl. Geschichten des neuen Testamentsnach

Zahn. Dazu Bibelsprüche, 8 Kirchenlieder, das apostolischeGlaubensbekenntnißund die Einsetznngsworte
der Sacramente memorirt. S che er.

Deutsch. 4 St. Aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek wurde eine Anzahl von Lese¬
stücken behandelt. Die vorgeschriebenen Gedichte wurden memorirt. Biegung des Haupt-, Für-, Eigenschafts-,
Zahl- und Zeitwortes, Rection des Verhältnißwortes,Kcmitniß der Satzlehre durch Behandlung des erwei¬
terten und zusammengezogenenSatzes, das Bindewort. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit.

Schalk.
Latein. 6 St. RePetition des Pensums der Sexta. Die wichtigsten abweichenden Formen ans

der Deklination. Die vsebs. ctsponsiitia, die wichtigsten abweichenden Berba, die vsrbs. Äiiomaia. Gele¬
gentlich wurden einzelne Regeln aus der Casuslehre angeknüpft und durch eine Anzahl von Beispielen ein¬
geprägt. Uebersetznngenaus Meirings Uebnngsbnch. Alle 8 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale.

Grase.
Französisch. 5 St. Aus Ploetz „Elementar-Grammatik"I. Theil, Lection 1—60. Wöchent¬

lich abwechselnd ein Exercitiumund ein Extemporale. Besondere Berücksichtigungder Aussprache durch täg¬
liche Leseübungen. Hummel.
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Geschichte. 1 St. Bilder aus dem ganzen Gebiet der Geschichte. Besondere Berücksichtigung
fand die germanische Göttersage. Schalk.

Geographie. 2 St. Die europäischenStaaten nach Scydlitz „Kleine Schnlgeographie"
S. 34—111. Schalk.

Rechnen. 4 St. Wiederholung der Bruchrechnung, besonders an den eingekleideten Aufgaben
über Mnltiplication und Division der Brüche in Fölsing I.; Decimalbrüche; einfache Regel de tri und Ge¬
sellschaftsrechnungnach Fölsing II- Scheer.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Eingehende Beschreibung von lebenden Pflan¬
zen au s verschiedenenKlassen (nur Phanerogamen)und das Wichtigste ans der Terminologie. Im Winter:
Zoologie. Das menschliche Knochengerüst,das Wichtigste über die Einthcilung der Wirbelthiereund einge¬
hende Beschreibung nach ausgestopften Thiercn aus der Gruppe der Wirbelthiere. Schirlitz.

Sexta. Ordinarius: Lehrer Bockhorn.
Ev. Reli gions le hre. 3 St. Eine Anzahl biblischer Geschichten meist alten Testaments nebst

Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Schalk.
Deutsch. 4 St. Hebungen im Lesen und Wiedererzählen des Gelesenen,Memorircn von Lese-

stückcn und Gedichten im Anschlüssean das Lesebuch von Hopf und Panlstek für Sexta. Tie Wortarten,
Unterscheidungder Wörter als einfache und zusammengesetzte, erstere als Wurzeln, Stämme, Sproßformen.
Die Lehre vom einfachen und erweiterten Satze. Jede Woche ein Dictat. Radcmachcr.

Latein. 8 St. Dcclinationdes Substantivs und Adjectivs; Gcnusrcgcln; sum und die vier
Conjngationen; Komparation; Lronomiim xisrsoimlia und posssssiva, ckeurousirativa und rslkttiva-iZahl¬
wörter (Card. u. Ord.). Bockhorn.

Geschichte. 1 St. GriechischeGötter- und Heldensage. Schalk.
Geographie. 2 St. Wiederholung des heimathknndlichen Pensums der Borschule. Geogra¬

phische Grundbegriffe und das Wichtigste aus der Topographie der Erdoberflächeuach Scydlitz „Kleine
Schnlgeographie"S. I—XX., S. 1—33 und S. 113—125. Schalk.

Rechnen. 5 St. Die vier Spezies mit einfach und mehrfach benannten ganzen Zahlen. Das
Rechnen mit Brüchen, uach Fölsing, Rechenbuch I- Thcil, Cap. 6—14. Uebnugen im Kopfrechnen.

Rade m ache r.
Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Wurzel, Stamm und Blätter nach ihren

Formen, Beschreibung einer Reihe lebender Pflanzen, wobei hauptsächlich die Blattformcu berücksichtigt wur¬
den. Im Winter Zoologie. Das menschliche Knochengerüst, eingehende Beschreibung von Säugcthiercn,
Vögeln und Amphibien (nach ausgestopften Exemplaren). Schirlitz.

Katholische Neligionslchre.
a) Obere Abthciluug. (Sccunda und Tertia). Die fünf Gebote der Kirche bis zum Sacra-

mente der Firmung einschließlichuach dem Diözesan-Katechismus; Kirchcugcschichte:Bon Christus bis zur
zweiten Hälfte der zweiten Periode, nach Siemcrs.

b) Untere Abthciluug. (Quarta, Quinta, Sexta). Die Uebcrtretnng der Gebote, die Tugend
und christliche Vollkommenheit, die Gnade, die Sakramente im Allgemeinen,Taufe und Firmung, Katechis¬
mus wie oben; biblische Geschichte: dritter Zeitraum, allmäliger Verfall des israelitischen Volkes bis auf
Christus, Handbuch von Schuster. Gimken, Kaplan.

Technische Fertigkeiten.
a) Zeichnen.

Sexta 2 St. Als Vorbereitung:Uebnng der Hand und des Armes im Zeichnen gerader Linien
nach allen Richtungen. Sodann wurde der zu zeichnendeStoff von vornherein der Ornameutlehre entnom¬
men. GeradlinigeFlachornamente,deren Grundform das Quadrat bildet, Mäandrische Verzierungen, Mo-
saikböden, geometrische Muster, geradlinige Motive aus Wanddckorationeu u. s. w. R a d e m a ch c r.

Quinta 2 St. Einfache krummlinige Flachornamente, deren Grundform der Kreis bildet. Vor¬
bereitende Hebungen dazu: Zeichnungen von Viertel-, Halb- und ganzen Kreisen im Quadrat, Spitzbogen zc.
Einfache Rosetten, Blatt- und Rankenbänder, Gefäßumrisse und einfache Friese. Nademacher.

Quarta 2 St. Als Vorbereitung: Schnörkel, Volute, Herzform, dann schwierigere Flachorna-
meute mit Anwendung der Farbe. Construction von Palmetten uach streng klassischen Mustern, Palmetten¬
friese, Palmettcngruppenw. vorzugsweise von Malereien antiker Vasen. Rad ein ach er.

Tertia L. 2 St. Drahtmodelle nach Dupuis. Die Elemente der Perspective. Auffinden und
Benutzen des Centralpunktes. Vollkörper: Würfel, gleichseitigePrismen, Pyramiden, zunächst in paralleler
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Stellung zur Bildebene, dann Ucbereckstcllungen. Die Elemente der Lehre vom Licht und Schatten. Angabe des
Schattens mit Wischer und 2 Kreiden. Reichere Flachornamcnte. Farbenlehre. Rademacher.

Tertia 2 St. a) Freihandzeichnen: Fortsetzung des Zeichnens nach Lallkörpern. Dreh-
flächcn: Cylinder, Kegel, Kugel, diese in Gruppen mit andern Körpern vereinigt Sodann einfache plastische
Ornamente. Ausführung mit Wischer und 2 Kreiden. Farbige Flachornamente nach Herdtle. Fortsetzung
der Farbenlehre, b) Linearzeichnen: Constrnctionen in der Ebene, reguläre Polygone, antike und mo¬
derne Fußböden, Simsprofile, Zöpfe, Ketten, Bänder, goth. Maßwerk. Rad cm ach er.

Sccunda 2 St. n) Freihandzeichnen: Ausgeführte Zeichnungen nach Gypsmodellcnauf
Tonpapier mit Anwendung von 2 Kreiden, Sepia oder Tusche. Copiren klassischer Ornamentezc. nach Ja¬
kobsthal. l>) Linearzeichnen: Eonstrnction der Ellypse, Parabel, Hyperbel,Spirale und Schneckenlinie,
Evolvente,Volute und Cycloide. Eopiren von Maschinenzeichnnngen.Anleitung zum Laviren in Sepia
und Tusche. In der darstellenden Geometrie, Proseetionslehreund Perspective hat einstweilen kein Unter¬
richt stattfinden können. Ra dem ach er.

d) Schreiben.
Sexta 3 St. Quinta 2 St. Onarta 2 St. Einübung von Buchstabenformen, einzeln und

in Wort- und Satzverbindung,nach Vorschrift des Lehrers. Scheer.
o) Singen.

Sccunda, Tertia, Quarta. I. Abtheilnng2 St. Einübung vierstimmiger Lieder, Choräle
zc., meist ans dem Sängerhain von Erk und Greef, Heft 2. II. Abtheilnng1 St. Einübung von Cho-
ralmelodienund Liedern, meist ans dem Sängerhain von Erk und Greef, Heft 2. Scheer.

Quinta 1 St. Einübung von Choralmelodien und zweistimmigen Gesängen ans dem „Gesang-
nnterricht für Schulen" von Hartmann, Kursus I. Scheer.

Sexta 1 St. Vm-Choräle und Volkslieder, sowie eine Auswahl der vorzüglichsten Kinderlieder
neueren Ursprungs. Mittheilnngenüber Notensystem, Schlüssel, Taktartcn w. Als Vorbereitungen auf den
zweistimmigen Gesang: Canons und die zweistimmige Vm--Tonleiter mit Natnr-Seeond.

R a d e m a ch e r.

Gymnastische Hebungen.
Ordnnngs- und Geräth-Uebnngen in 3 Abtheilnngenin je 2 wöchentlichenStunden.

2. Vorschule.
Rcl i gions le hrc. a) evangelische 3 St. Abtheilnng 1—3 eombinirt. 18 Geschichten des

alte n und 20 des neuen Testaments nach Zahn, dazu Sprüche, Liedervcrse und Gebete. Rad ein acher.
U) katholische 2 St. Einübung der Gebete, die jeder katholische Christ kennen soll, Erklärung des
„Vater Unser" und der acht ersten Artikel des apostolischenGlanbensbekenntnisses nach dem Katechismus für
die unterste Klasse der Elementarschulen in der Erzdiöcese Köln; ausgewählte biblische Geschichten des alten
und neuen Testamentsnach Schuster. Gimken.

Deutsch. 10 St. a) Untere Abtheilnng. Lesen und Schreibenvon Wörtern und Sätze»
im Anschluß an die Fibel von Haesters. Auswendiglernenkleiner Gedichte. l>) Mittlere Abtheilnng.
Lesen und Memoriren von Prosastückenund Gedichten aus Hops und Panlsiek, Lesebuch für Oetava.
>) Obere Abtheilnng. Lesen und Memoriren von Prosastücken und Gedichten ans Hopf und Panlsiek,
Lesebuch für Septinia. Die Lehre vom Geschlechts-, Haupt-, Zeit- und Eigenschaftswort. Dictate.

Schalk.
Hcimathkünde. 1 St. Geographisch-statistischeKenntniß der Rheinprovinzzum Zweck der Vor¬

bereitung ans den systematischenUnterricht in der Geographie. Schalk.
Naturkunde. 1 St. Der Unterricht knüpft sich an einzelne Spezies, namentlich des Thierreichs

an, die in ausgestopften Exemplarenoder guten Abbildungen vorgezeigt werden. Eharacteristik der Jahres¬
zeiten im Anschluß an die Winkelmann'schen Bilder. Schalk.

Rechnen. 6 St. s) Untere Abtheilnng. Addiren nnd Subtrahiren im Zahlenkreise von
t—100. d) Mittlere Abtheilnng. Addiren, Subtrahiren, Mnltipliciren nnd Dividiren im Zahlen¬
kreise von 1—100. a) Obere Abtheilnng. Die 4 Spezies in ganzen unbenanntenund einfach be¬
nannten ganzen Zahlen, im Anschluß an das Rechenbuchvon Fölsing, Theil I. Scheer.

Schreiben. 4 St. Einüben von Bnchftabenformen in deutscher nnd lateinischer Schrift, einzeln
nnd in Verbindungvon Wörtern nnd Sätzen. Scheer.

Singen. 1 St. Heitere Kinderlieder, Volksliedernnd Dnr-Choräle. Radenlacher.
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III, Themata zu den deutschen Aufsähen der Seeunda.

1. Beurthcilungder That des Ritters in Schillers „Kampf mit dem Drachen".
2. Louoorclis.^urvus res erssormt.
3. Niemand ist vor seinem Tode glücklich zu preisen.
4. Der erste Akt von Schillers „Wilhelm Tcll" nach Inhalt und Bedeutung.
5. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. (Probeanfsatz.)
6. Der' Ackerbau als Grundlage der menschlichen Enltnr.
7. Freund und Schmeichler.
8. Die Stifter des Rütlibundes. Charakterschilderung.
9. Die Belagerung von Gergovia. Nach Lines. bell. Kall. VlI,

1V. Nichts ist schlimmer als die Zunge.
11. Des Lebens Mühe

Lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Probeaufsatz.)
12. Die Personen in Schillers Drama „WallenstcinsLager".

IV. Aufgaben für die schriftliche Abiturienten-Prüfung.

1. Im Deutschen: Des Lebens Mühe
Lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen.

2. Im Lateinischen ein Exercitium: Oionvsinst)mamrus.
3. Im Französischen ein Exercitium: Caesar und Ariovist.
1. Im Englischen ein Exercitium: Bonifacius.
5. In der Mathematik:

n) Der Sehwinkcl, unter dein man einen mit der Gondel ll — 25 m hohen Luftballon in
so großer Entfernung erblickt, daß der Ballon, wie der Vollmond, als eine Scheibe er¬
scheint. wird zu einem halben Grad (er — V-,») Elcvationswinkel der Gondel zu
/? ^ 15 o geschätzt.Wie hoch schwebt nach dieser Annahme die Gondel über der Erde,
und in welcher Entfernung vom Beobachters

b) Die Oberfläche eines geraden Kegels hält L — 28.314116 (Z w, und der Mantel
bl — 20,814446 (Z m. Wie groß ist der körperliche Inhalt des Kegels?

«) In einen gegebenen Kreis eine der Größe nach gegebene Sehne so hineinzulegen,daß sie
von einer in demselben bereits gezogenen größeren Sehne halbirt wird,

ck) 12 x » — 11 x 2 -j- iy x _78
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V. Verzeichnis der dem Unterricht zu Grunde liegenden Bücher»

1. Religionsichre: a) evangelische: Tie Bibel, die biblischen Historien von Zahn nnd das
cvnng. Gesangbuch für Jülich, Cleve, Berg nnd die GrafschaftMark mit Anhang, d) katholische: Anfangs¬
gründe der katholischenReligion nebst dem Beichtunterricht für die unterste Klasse der Elementarschule in der
Erzdiözese Köln, großer katholischer Katechismus für die reifere Jugend und für Erwachsenevon Deharbe,
die Kirchcngcschichte von Siemers nnd die biblische Geschichtevon Schuster.

2. Deutsch: Die Handfibcl von Haesters, Panlsiek, deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer
Lehranstalten, erste und zweite Abthcilnng, die Lesebücher von Hopf und Paulsiek für Sexta bis incl.
Tertia nnd einzelne Schillcr'sche nnd Göthc'schc Werke.

3. Latein: Die lateinische Schulgrammatikvon Siberti-Meiring nebst den Meiring'schenUe-
bnngsbüchcrn, Cornelius Röpos, Casssr cls bsllo Aicklioo nnd Cvick's Nötarnorpdossn.

4. Französisch: Ploctz, Elementar- nnd Schnlgrammatik, Lüdccking, Französisches Lesebuch
I. Theil nnd Ploetz Manuel eis Inttürnturs li'anxniss.

5. Englisch: Gesenins,Elementarbnch nnd Grammatik der englischenSprache, Herrig, Mm
Lritislr Classioal ^.utlrors.

6. Gcschichtc: Die Hülfsbücher von Jäger, Eckert; und Herbst, von denen des Letzteren Theil I.
(Ausgabe für Realschulen) nnd II.

7. Geographie: Seydlitz, Schnlgeographie, Goetze, Geographische Repetitivnen.
8. Mathematik nnd Rechnen: Fölsing, Rechenbuch I. und II., Kleinpaul, Rechenbuch,

Schumann, MathematikI.—IV., Heis, Aufgabensammlung, Gandtner nnd Jnnghans, Aufgabensamm¬
lung Theil I.

!). Naturkunde: Koppe, Physik; Schilling, Naturgeschichte des Thierreichs.
10. Singen: Sängerhain von Erk nnd Greef und Gesangunterricht von Hartmann.

Q Auszug

aus den im Schuljahre 1879/80 cingcgangeucn Verfügungen des Königlichen

Provinzial-Schul-Kollegiums zu Koblenz.

1. Die Lcetious-Verthcilnugpro 18^/g<> wird genehmigt. 1879, 24. April.
2. Verfügung, das goldene EhejubiläumIhrer Kaiserlichen Majestäten betreffend. 26. Mai.
3. Hymuologische Beiträge von Evers werden empfohlen. 27. Mai.
4. Aufforderung zur Namhaftmachnng von Sachverständigen zur Untersuchung von Rebcnlturen. 23. Juli.
5. Auszügliche Mitthcilnug eines Berichtes über stattgehabteRevision rheinischer Gymnasial- und Real-

austalten. 23. Juli.
6. Verfügung in Betreff des Verfahrens gegen diejenigen Schüler, welche vor dem vollendeten 14. Lebens¬

jahre die Schule verlassen. 27. Oetober.
7. Mitthcilnngeneiner Reihe von Varanzen in den Lehrerstellen am Kadetten-Corps. 19. November.
8. Mitthcilnug der Berathnngsgcgenstände der demnächstigen ersten rhein. Direetoren-Conferenz. 25. Nov.
9. Der Reetor wird zum Commissar des Königl. Provinzial-Schnl-Colleginmsfür die diesjährige Abitn-

rientcu-Prüfnng ernannt. 1880, 30. Januar.
10. Tie Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und der Schnlschluß wird auf Samstag den 2V.

März festgesetzt. 23. Februar.
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1. Hengstenbcrg, Rector.

2. Schirlitz, ordentlicher Lehrer.
3. Vernes, „ „
4. Bockhorn, „ „

5. Gräfe, „ „

6. Hummel,

l). Statistische Wachrichten.
I. Derzeitiges Lehrpersonal.

7. Rademacher, Elementar- n. tech¬

nischer Lehrer.
8. Scheer, Elementar- n. technischer

Lehrer.

9. Kaplan Gimkcn, kath.Religionslchrer.

10. Schalk, Borschnllehrer.

Schrcp, Bibliothekar und Cnstos der Naturalien-Sammlungen.

II. Frequenz der Anstalt im Schuljahre 1879 /80.
a) ttcbcrsicht in Zahlen.

Höhere Bürgerschule.

Klasse Semester JnSgesammt
I

i

Eoaug. Kath. Israel. Kinheim.
/Durchschnittsalter am

Auswärt. Anfange d. 3. Tertiali!») der Eii1 d) der Aus
!> heimiscken ! wärliizen

II.
Sommer:

Winter:

26

20

22

16

2

2

2

2

13

9

13 !

11
15 I. 16 I.

III-r.
Sommer:

Winter:

28

2«

25

23

2

2

1

1

20

19

8

7
14 A. 14>/° I.

III!).
Sommer:

Winter:

45

41

35

33

7

6

3

2

37

34

8

7
13 V-I. 14>/- I.

IV.

i

Sommer:

Winter:

39

34

36

31

3

3

— 21

18

18

16
i

12 I. 13 I.

V.
Sommer:

Winter:

44

44 '

38

38

2

2

4

4

27

27

17

17
11>/4 I. 12 I.

VI.
Sommer:

Winter:

54

54

44

45

6

6

. 41

40

13

14
9»/5 I. 10 >/2 I.

In Sa.
Sommer:

Winter:

236

219

201

186

22

2t

14

12

159

! 147 72
!

Vorschule

Sommer:

Winter:

29

31

22

22

4

6

3

3

I 25

27 t>

^Durchschnittsalter am
Anfang d. 3. TertialS
d. Schüler a) des erst.
I. M/zJ., b,d. zweit.7-/-J" e )d.dritt.9J.
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III. Verzeichnis? der seit der letzten Berichterstattung abgegangenen Schüler.

n) Mit dem Zeugniß der Reife.

liaine des Abiturienten. Alter.
Con-

fefsiou.

Name und Stand

des Vaters.

Daner des Aufent¬

halts

n) in derl b) in
Schule. j Secuuda.

Gewählter

Beruf.

Zeugniß-

Prädikat.

Eugen Kirschbaum 16-/- I. evang. Carl Reiuh. Kirsch¬
baum, Kaufmann.

7 I. 2 I. Noch unbe¬
stimmt

Gnr.

d) Mit dem Militair - Zeugnisse.

Name des Schülers. Alter.
Cou-

fessio».

Name und Stand

des Vaters.

Daner des Aufent¬

halts

a) in der
^ Schule.

b) in
Secuuda

Gewählter

Beruf.

Gustav Adolph Buchholz/ 15>/zJ.

Gruft Mörsbach 16 „

Carl Picard 15-/2 „

Carl Gust. Schumacher 15 „

Üiichard Emil Jocst - I6-/2 „

Edmund Stock 17-/2 ,,

Friedr. Elvald Schulze 15 „

Gustav Eduard Koch 16 „

Heinrich Reckcrmauu 16-/? ,,

Richard Naßpe 17 „

evang. Gust. A. Btichholz, Kaufiuanu

Gust. Heriu. Morsbach. Wirth

Albert Picard, Kaufiuanu.

Joh. D. Schumacher,Kaufmann.

Carl August Jocst, Kaufmann.

Ludwig Stock, Spezcreihändler.

Friedr. H. Schulze, Buchbinder.

Gustav Koch, Fabrikant.

Herrn. Rcckeruiauu, Maschinenb.

Joh. Abr. Raßpe, Kaufmann.

6-/2 I.

5 -/2 „

5'/s ,,

->>/2 ,.

6^

6 „

6 »

^ „

7 »

7 „

1

1

1

1

1>/r

I-/2

1>/2
I-/2

1>/2

1'/2

Kaufmannstand.

Gärtnerei.

Kaufmaunstaud.

Buchhandlung.

Apotheker.

Maschinenbau.

Kaufmaunstaud.

v) Anderweitig.

II. Giesmanu.
III. A. Engelhard, AI. Leyhauseu, P. Wichelhaus.
III. L. H. Weck, P. Klevcr, H. Friedrichs, M. Loeb, F. van der Piepen, P. Sporleder.
IV. M. Riffclinanu, F. Bick, C. Hartkopf, H. Koch, O. Raßpe. Vi. Boos.
V. Fr. Goeßcr, Emil Hoppe, C. Kremer.

VI. H. Banmann, E. Fluß, W. Grah, M. Gotthelf, M. Käfer, A. Koch, A. Rohden.

Vorschule: E. Kremer, H. Weyersberg (gestorben).
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IV. Namcntlichcs Verzeichnis? der Schüler.
Secunda.

1. Wilhelm Ben
2. Walther Bush,
3. Gustav Braun
4. Richard Clemens
5. David Coopmanu
6. Max Feist
7. Carl Hoppe
8. Walther Hoppe
3. Richard Hnser

10. Richard Joest'
11. Engen Kirschbaum
12. Gustav Koch'
13. Walther Krumbiegcl i
14. Paul Müller
15. Ernst Pocuitz
10. Ernst Rader
17. Julius Raßpe
18. Richard Raßpe'
10. Heinrich Reckermann'
20. Rudolf Richtmann
21. Adolf Roß
22. Richard Schildmann
23. Friedrich Schulze'
24. Edmund Stock'
25. Carl Theis
26. Hermann Theis.

Tertia h..

27. Franz Bcuuinghaus ?
28. Carl Böddinghaus
20. Hugo Broch
30. Alexander Cappel
31. Alexander Engelhard - ?
32. Heinrich Gerbracht
33. Ernst Günther
34. Max Hammerstcin
35. Carl Herder
36. Sllfred Hcyderhoss
37. Carl Kahser
38. Fritz Köller :
30. Franz Kump
40. Max Leyhauscn'
41. Aloys Mehlcr
42. Ernst Welcher
43. Carl Müller
44. Paul Müller
45. Walther Müller
40. Max Paltzow
47. Paul Paltzow
48. Hugo Rothe
40. Cuno Rippert?

50. Louis Schenk
51. Oskar Schulder
52. Hugo Loos
53. Richard Wcstcr
54. Paul Wichelhaus.'

Tertia 3.
55. Engen Bastian
56. Louis Bruchman
57. Ernst Dirlam
58. Adolf Döring
59. Hugo Elschcidt
00. Robert Engels
01. Carl Feist
02. Eugen Feist
03. Hugo Fricderichs >
04. Walthcr Hahmann
65. Ernst Hermes
00. Ewald Hermes
67. Fritz Höltgen
03. Johannes Jahnke
09. Eugen Kaldcnbach
70. Willh Kötterberg
71. Max Klaas
72. Carl Kohl
73. Oskar Krumbiegcl
74. Eduard Lingc
75. Moritz Loche
76. Max Lucbert
77. Walther Llltters
78. Hubert Mehlcr
79. Willh NeuhanS
80. Max Ohliger
81. Paul Ommer
82. Fritz d. der Piepen-
83. Peter Raßpe
84. Gustav Reffrath
85. Willy Ritter
86. Paul Röttgen
87. Hugo Schaaf
88. Hugo Schallbruch
89. Paul Schccr
90. Willy Schmarack
91. Carl Schulze
92. Albert Schürmann
93. Paul Sporledcr'
94. Ernst Städtgeu
95. Richard Steffens
96. Louis Stöwcr
97. Hugo v. der Thüscn
98. Eugen Vohs
99. Ernst Wilms

100. Max Wilms.

Ouarta.

101. Julius Baldcr
102. Eugen Becker
103. Otto Vcu
104. Fritz Bick'
105. Biebrich Brcmshcy

Z 106. Hugo Brcmshcy
! 107. Gustav Evcrts
i 108. Walther v. zur Gathcn
t 109. Carl Groyen
Z 110. Arthur Hartkopf
? III. Cuno Hartkopf'
> 112. Fritz Hartkopf
^ 113. Alfred Kaufmann
s 114. Heinrich Kießlcr
! 115. Otto Kuibbc
t 110. Hugo Koch'
i 117. Walthcr Köller
! 118. Hugo Küllcnbcrg
! 119. Fritz Langenberg
^ 120. Oskar Mertens
s 121. Alfred Pcipcrs
> 122. Carl Pott
i 123. Ernst Pott
> 124. Hugo Räder

125. Otto Raßpe'
s 126. Hugo Röltgcu

127. Hugo Schirlitz
128. Paul Schlegel

; 129. Carl Schmidt
> 130. Emil Schulten
^ 131. Walther Spitzer
' 132. Ernst Vetter
i 133. Max Boos '
t 134. Carl Wagner
z 135. Otto Westcr
^ 136. Gustav Wcyersberg

137. Richard Wcyersberg
^ 138. Emil Witte
; 139. Ernst Witte

Ouinta.

! 140. Carl Altenrath
i 141. Carl Arns
; 142. Eduard Naumann
i 143. Walther Curdts
^ 144. Carl Eickholz
z 145. Eduard Engels
Z 146. Emil Erdbrügger
z 147. Mfred Feist
z 148. Hugo Feist
' 149. Fritz Gcilfus

150. Adolf Gotthclf
151. Ernst Hammacher
152. Eugen Hassclbach
153. Eugen Hcberleiu
154. August Hermes
155. Emil Jacobs
156. Eugen Jacobs
157. Fritz Klevcr
158. Wilhelm Krumbicgcl
159. Paul Küllcnbcrg
160. Carl Linder
161. Fritz Linder
102. Rudolf Löckcuhoff
163. Max Lütters
164. Max Lüttgcs
165. Gustav Macheubach
100. Gustav Meyer
167. Carl Mcll
168. Ernst Neefs
169. Hugo Neuhans
170. Wilhelm Nordmauu
171. Ernst Oberhoff
172. Gustav Pohlig
173. Julius Reichert
174. Emil Rühle
175. Hugo Schmitz
176. Carl Schneider
177. Albert Schnitzler
178. Willy Schreiber
179. Richard Wedel
180. Carl Wcstcr
181. Fritz Wcyersberg
182. Wilhelm Willms
183. Ernst Witte.

Sexta.
184. Carl Adams
185. Carl Baccker
186. Georg Baltzcr
187. Rudolf Busch
188. Otto Buchholz
189. Paul Buchholz
190. Alfred Dültgcn
191. Fritz Engels
192. Gustav Feist
193. Emil Gcilfus
194. Paul Goedeckc
195. Max Gotthclf'
196. Max Grah
197. Paul Güth
193. Gustav Haarhaus
199. Arthur Hammcsfahr
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209. Fritz Heberlcin : 219.

201. Adolf Heuser ! 220.

202. Edmund Hoppe ' 221.

203. Ferdinand Hornung : 222.

204. Willy Jacobs i 223.

205. Wilhelm Jordan ? 224.

200. Max Käfer' j 225.
207. Otto Klaas l 220.

208. Adolf Koch > ! 227.

209. Hugo Lauterjnng i 228.

210. Gustav Leib s 229.

211. Richard Linder ^ 230.
212. Paul Liugmaun ! 231.
213. Fritz Maußuer > 232.

214. Julius Michelsou ' 233.

215. Carl Moryan l 234.
216. Carl Müller ! 235.

217. Carl Müller i 236.

218. Haus Müller ! 237.

Franz Ommer

Julius Papst

Albert Pfeiffer

LouiS Pfeiffer

Heinr. v. der Piepen

Walther Pott

Fritz Radenberg

Paul Rauch

Oskar Rieger

Paul Niffelmann

Alphons Rohden'

Walther Scheer

Bruno Schirlitz

Richard Schmidt

Willy Schmolz

August Schwarte

Wilhelm Taug
OSkar Vitting

Max Wagner

238. Max Wedel

239. Rudolf Wester

240. Ernst Weltmann

241. Walther Wundes.

Vorschule.

1. Carl Naumann

! 2. Julius Everts

i 3. Willy Hasselbach

i 4. Otto Hendrichs

! 5. Fritz Hermes

i 0. Robert Jung

: 7. Hugo Knecht

> 8. Fritz Küllenbergo

< 9. Max Löhmer

l 10. Fritz Prosch

! 11. Max Räke

^ 12. Carl Schmidt

13. Paul Schmolz

14. Otto Schürmaun

15. Emst Wagner

16. Herm. Weyersbcrg ch
17. Cuno Dirlam

18. Arthur Gotthelf

19. Ferdinand Groyen

20. Walther Lüttgcs

21. Hugo Michelsou

22. Georg Ncuhaus

23. Hermann Röttgen

24. Rudolf Verres

25. Otto Wiesemes

26. Willy Wintgcn

27. Carl Bruchman

28. Walther Friedländer

29. Otto Krah

30. Carl Schirlitz

31. Walther Wagner

32. Arthur Wiesemes.

1 Trat im Sommer-Semester ILM aus.
2 Verließ die Schule im Winter-Semester IL70/S0.
r Starb den s. Januar isso.

tu. Werlneyrung der Sammlungen.
n) Lehrer-Bibliothek.

Thiers: Histoirs ciri (tonsnillt: Graff: Otfried's Krist, v. Erlach: Die Volkslieder der Deut¬

schen, v. Räumer: Geschichte der germanischen Philologie, Schräder: Die'Verfassimg der höheren Schulen,

Freitag: Bilder der deutschen Vergangenheit, 3. und 4. Band, Schneider: Nene Beiträge, 6.—12.Hefter.

Die Fortsetzungen von Centralblatt, Päd. Archiv, Herrig's Archiv, Grimm's Deutsches Wörterbuch, Sprn-

ner's Handatlas, Schmid's Encyclopädie, v. Ranke's sämmtliche Werke (Schluß), Goedecke und Tittmann's

deutsche Dichter, Jahrbücher des Vereins von Alterthumsfreunden im Rheinlande, Pick's Monatsschrift,

Der deutsch-französische Krieg 1370—71, Snphan: Herder's sämmtliche Werke.

b) Schüler-Bibliothek.

P. Goldschmidt: Geschichte ans Livins, Willmann: Lesebuch ans 1. Herodot, 2. Homer, Hertz¬

berg: Die asiatischen Feldznge Alexander's des Großen, 2 Bände.

c) Zeichen-Apparat.

1. Peter Schmidt's geometr. Vollkörper (Pappkörper) nebst verstellbarem Statif.

2. Herdtle's geometr. Flnchornamente (60 Tafeln).

3. Zwei Ständer zum Aufhängen der Vorhüngeblätter.

4. Vier große und vier kleine Mappen zum Aufbewahren der Schnlerzeichnnngen.

ci) Für das chemische Laboratorium.

Eine Korkzange, Glas- und Kortfeilen, Trahtgitter, einige Gnmmiröhren und verschiedene

Chemikalien.





Stiftung.
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März 30. Pr. Vermögender Stiftung laut Abschluß ..... 10730 —

» 31. „ Zinsen des preusz. Staatsschuldscheines ..... Z «3

Slpril 25. „ Casse durch Herrn Rector Heugsteuberg von:
Picard, Vuchholz, Btorsbach, Schumacher

15.— 6.— 5.— 0.— 32

Juli 23. „ Zinsen von:
Solinger Stadt-Obligationen ......
Berg.-Märk. Eisenbahn-Prioritäts-Obligationeu

165
42

37

November

1880

Januar

10.

14.

„ Casse durch Herrn Rector Hengsteuberg von:
See. Gießniann, Koch, Reckermanu, Schulze,

5.— 6.— 3.— 4.—
Raßpe, Dnplicat
^ 5.- 0,50

„ Zinsen von:
Solinger Stadt-Obligationen ......
Verg.-Märk. Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen
Rheinischen Prioritäts-Obligationeu ....
Preusz. Staatsschuldschein ......

23

165
42
15
5

50

33

25

-))" „ Casse durch Herrn Steuer-EinnehmerHeßmer (Aufnahme-Geb.) 15« —

Februar 1». „ Casse durch Herrn Rector Heugsteuberg für Abgangs-Zeug¬
nisse (seit 1. Januar eingegangen) ..... 6

Aiärz 7. „ Ertverb von 000.— 4 ch» preusz. Consols Nr. 83568^ 69 «00

» 9. „ Zinsen-G»tsck>rift des Nendautcnzur Abrundung 30
i

92

1880

März

>
12010 05

9. Pr. Vermögender Stiftung ........ 1114» —

Solingen, den 10. März 1880.

Der Rendanl der Philippl-Stiftung:

Gustav Coppr!.
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<?. KeffentAche Urüfung.

Freitag den 19. März, Vormittags von 9—12 Uhr.

IV. Französisch, Herr Hummel.

V. Religion, Herr Scheer.

VI. Deutsch, Herr Rademacher.

VI. Latein, Herr Bockhorn.

III. Evang. Religionslehre, der Nector.

III Geographie, Herr V er res.

III.L. Geschichte, Herr Grase.

II. Latein, Herr Verres.

II. Trigonometrie, Herr Bockhorn.

IV. Planimetrie, Herr Schirl!tz.
Vorschule

s Deutsch, Natur- und Heimath-

l knnde, Herr Schalk.

Am Samstag den 29. März, Bormittags 19 Uhr,

feiert die Schule

das Geburtssej! Sr. Majestät des Kaisers und Königs

in der auch diesmal wieder freundlichst zur Verfügung gestellten Schützen bürg,

wozu hierdurch ergebenst eingeladen wird.

Nach der Feier findet der Schluß des Schuljahres mit der Entlassung des Abiturienten und Ver-

theilnng der Censnrcn statt.

Ter Unterricht des neuen Schuljahres beginnt

am Freitag den 9. April, Vormittags 8 Uhr.

Anmeldungen neuer Schüler, sowohl für die Vorschule als Bürgerschule werden am Mittwoch den

7. April, Vormittags von 9—12 Uhr, in der Amtsstube des Rectors in der Bürgerschule entgegen¬

genommen. Die Aufnahme-Prüfung findet Donnerstag den 8. April, Vormittags 9 Uhr, statt.

Bei der Anmeldung von Schülern ist von denselben ein Impfschein, wenn sie das 12. Lebens¬

j ahr zurückgelegt haben statt dessen einen Revaccinationsschein, ferner einen Geburtsschein und,

falls sie eine höhere Schule besucht haben, ein Abgangszeugniß von derselben beizubringen, andernfalls

Meldungen keine Berücksichtigung finden können.

Solingen, den 15. Marz 1880.

Hengstcntirrg.
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